
Aufbau einer  
funktionierenden Kreislaufwirtschaft

Als wegweisender Schritt in Richtung Nachhaltigkeit wird Kreislaufwirtschaft flächendeckend und verbindlich eingeführt. 
Ihr Hauptziel besteht darin, den gesamten Lebenszyklus von Produkten und Rohstoffen zu durchdenken, um effiziente Wie­
derverwendung und Recycling sicherzustellen. Eine erfolgreiche Integration erfordert eine enge Zusammenarbeit zwischen 
Regierung, Industrie und Verbraucher:innen. Ein weiterer entscheidender Schritt ist die Einführung einer verpflichtenden 
Lebenszyklusanalyse (Life Cycle Sustainability Assessment [LCSA]) für alle Produkte in Österreich. Die LCSA fördert Transpa­
renz und Verantwortlichkeit in der Wertschöpfungskette und unterstützt den Übergang zu nachhaltigen Praktiken. 

Besondere Bedeutung kommt der Implementierung von Dekarbonisierungsplänen in ressourcenintensiven Sektoren zu, die 
nicht nur die Dekarbonisierung, sondern auch Innovationen in diesem Bereich fördern. In Anbetracht des Ressourcenver­
brauchs und der Abfallbelastung in Österreich ist eine effektive Abfallverarbeitungsinfrastruktur notwendig. Die Einführung 
eines Gesetzes zur unternehmerischen Verpflichtung, Produkte reparierbar zu gestalten, ist ein Schritt gegen geplante Ob­
soleszenz. 

Maßnahmen

•  Verpflichtende LCSA für alle Produkte, die 
in Österreich abgebaut, produziert, ge­
handelt und verkauft werden, unter den 
Indikatoren anerkannter planetarer Gren­
zen, den SDGs sowie den Decent Living 
Standards

•  Verpflichtende Herkunfts-/Nachhaltigkeits-/
Materialkennzeichnung für alle Produkte, 
die in Österreich gehandelt und verkauft 
werden; verpflichtender Herkunftsnach­
weis für Sekundärrohstoffe

•  Aktive Dekarbonisierungspläne und Um­
setzung der Pläne in den hoch Umwelt­
güter konsumierenden Sektoren: Papier 

und Druck, pharmazeutische Erzeugnisse, 
Verarbeitung mineralischer Rohstoffe, Me­
tallerzeugung und -verarbeitung

•  Sicherstellung einer adäquaten Recy­
cling-Infrastruktur für Österreich

•  Hersteller:innenpflicht, Recyclingfähigkeit 
von verkauften Produkten sicherzustellen

•  Hersteller:innenpflicht, Reparaturfähigkeit 
von verkauften Produkten sicherzustellen

•  Verbot der Vernichtung von Neuwaren
•  Implementierung eines Rechts auf Reparatur
•  Bildungsprogramme in Schulen und Wei­

terbildungseinrichtungen zur Nutzung und 
Auswirkung von Rohstoffen

•  Ausbau von Sharing-Angeboten
•  Förderung von auf Kreislaufwirtschaft 

ausgerichteten Geschäftsmodellen
•  Einführung einer gesetzlichen Mindest­

lebensdauer von Produkten sowie Er­
höhung der Serviceperiode

•  Schaffung einer Handelsplattform für 
Sekundärrohstoffe

•  Gesamtheitliche Gewinnung und Ver­
wertung von Rohstoffen aus allen Quellen

•  Ausarbeitung eines Besteuerungssys­
tems auf Primärrohstoffe
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Dieser Baustein ist Teil vom UniNEtZ-Zukunftsdialog. 
Weitere Informationen: www.uninetz.at/dialog
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